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Rat der Stadt Osnabrück (Kenntnisnahme) 17.03.2026 Ö  
 
 
Sachverhalt: 
 

Aufgrund sinkender Einnahmen aus Kirchensteuern kann die allgemeine soziale 
Beratung beim Caritasverband und beim Diakonischen Werk aus kirchlichen Mitteln 
nicht mehr auskömmlich finanziert werden. Die ASB der Caritas und Diakonie sind 
mit ihren Fachverbänden die Hauptträger für ein niedrigschwelliges und persönliches 
Beratungsangebot für hilfesuchende Menschen in Osnabrück. 

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Verwaltung: 

1. Wie reagiert die Verwaltung der Stadt Osnabrück darauf, wenn 
hilfesuchenden Menschen in Zukunft keine niedrigschwellige Anlaufstelle, 
wie in der allgemeinen sozialen Beratung, in Osnabrück mehr zur 
Verfügung stehen wird?  

2. Wie hoch schätzt die Verwaltung der Stadt Osnabrück den aktuellen und 
zukünftigen Bedarf für ein solches Angebot ein, und werden ggf. 
stadtteilbezogene Unterschiede gesehen?  

3. Wäre die Stadt Osnabrück in der Lage, Ressourcen für die allgemeine 
soziale Beratung zur Verfügung zu stellen, um damit dieses wichtige 
Angebot der Daseinsvorsorge durch die in diesem Bereich langjährig 
erfahrenen Träger zu erhalten, und wie hoch wird der finanzielle Aufwand 
eingeschätzt?  

gez. Marius Keite 
CDU Fraktion 
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